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„WasderWasikann,kannich
auch“, schriebReporterWolf-
gangKrzizok–undwirwun-
dertenuns.Skifahren? Jetzt?
UndinseinemZustand?Er ist
nämlichgeradenachseiner
Hüft-OP leicht lädiert,Markus
Wasmaierwaresoffenbar
auch. Jedenfallsgibt‘s zwei
identischeFotos,wiesie la-
chendmitKrückenbalancie-
ren.Schmerzgeteilt, Freude
verdoppelt, findet

LIEBE LESER

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

Erding – Die Vereinspauschale
wird für jeden Club individuell
berechnet. Je mehr Mitglieder
und Übungsleiterlizenzen und
je höher der Jugendanteil, des-
to mehr Geld gibt‘s aus dem
Fördertopf, den der Bayerische
Landtag im Doppelhaushalt
2024/2025 um jeweils 10Millio-
nenEuroauf 33,7MillionenEu-
ro pro Jahr erhöht hat. „Die
Sport- undSchützenvereine im
Landkreis Erding erhalten da-
durch 2025 einen Zuschuss in
Höhe von 367 214,22 Euro“,
meldet nun Sozialministerin
UlrikeScharf.Das seider zweit-
höchsteWert seit Bestehen der
Vereinspauschale. Der Ausbau
eines flächendeckenden, quali-
fizierten und für alle zugängli-
chen Bewegungsangebot
kommtsehrgutvoran. pir

ZUSCHÜSSE

367 000 Euro für
Erdings Vereine

„Da ist schon noch was zu tun.
Das hat man jetzt beim Bran-
danschlag in Berlin gesehen.
Bei den Warnmitteln könnte
man in der Breite besser aufge-
stellt sein, beim Bevölkerungs-
schutz ist Luft nachoben. Es ist
alles eine Frage der Finanzie-
rung, Mittel vom Ministerium
waren schnell aufgebraucht.
Sirenen sind meiner Meinung
nach notwendig, mit den mo-
bilen Anlagen, die Schrittge-
schwindigkeit fahren,
brauchst dumehrere Stunden,
bisderLetzteinformiert ist.Die
einen Gemeinden haben Sire-
nen, andere nicht. In Warten-
berg wurden sie nach derWie-
dervereinigung abgebaut, nun
sind siewieder angedacht.Und
wir haben einenNotfallplan in
Arbeit undNotstromaggregate
bereitsangeschafft.“ mas

*Heute ist bundesweiter Warn-
tagmit Sirenentest.

FRAGE DES TAGES

Franz Ganslmaier (69)
Ehemaliger Bauhofleiter und
Kreisbrandrat aus Pesenlern

Ist Deutschland für
den Katastrophenfall

gerüstet?

Maierklopfen/Köln – Für ihre
Filmmusik zum ARD-Banker-
Biopic „Herrhausen – Der Herr
desGeldes“gewannMartinaEi-
senreich jetzt den Deutschen
Fernsehpreis in der Kategorie
BesteMusikFiktion.Dasbedeu-
te ihr „sehr, sehrviel“, sagtedie
Komponistin am Tag nach der
Preisverleihung im Gespräch
mit der Zeitung. Umso mehr
freue sie sich, weil auch die Re-
gisseurin der vierteiligen Fern-
sehserie,PiaStrietmann, für ih-
re laut Statut „hervorragende
Leistung für das Fernsehen“
ausgezeichnet wurde. Sie ken-
ne Strietmann seit Studienzei-
ten, gemeinsam arbeiteten sie
bereitsanmehrerenProjekten,
unter anderem an dem Film
„EndlichWitwer“, mit dem sie
letztes Jahr leerausgingen.
Diesmal krönte die Fachjury

fürdiebeidenFrauendieNacht
derKreativen inderKölner Flo-
ra mit der Pilaster-Trophäe –
und würdigte damit nicht nur
die Arbeit für dieMiniserie um
Alfred Herrhausen, der sich in
den 70er und 80er Jahren als
Manager und Vorstandsspre-
cher der Deutschen Bank auch
in die Politik einmischte und
1989 von der RAF ermordet

wurde. Eisenreich sieht die
Auszeichnung auch als Bestäti-
gung der besonderen Zusam-
menarbeit mit der Regisseurin
Strietmann.
Anders als bei anderen Pro-

duktionenseisiehierschonbei
der Drehbuchentwicklung da-
bei gewesen, berichtete die

Komponistin. „Im Schneide-
raum kommen Musik und Bil-
der dann zusammen. Auf diese
Weise darf dieMusik eine eige-
neDynamikbeisteuern,diedie
Bilder alleine nicht haben“, er-
klärte Eisenreich. In der Regel
werde sie erst eingebunden,
wenndasWerk fertig sei. „Hier

dientdieMusiknurnochder Il-
lustration oder Untermalung“,
soEisenreich,die schonfürTat-
ort- und andere Krimiformate,
Liebesfilme sowie mehrere
Netflix-Serien die Musik kom-
ponierte.
Bei derVerleihungamDiens-

tag blieb es für Eisenreich sehr

lange spannend. Beste Musik
Fiktion war die vorletzte von
insgesamt elf Kategorien, die
an diesem Abend ausgezeich-
net wurden. In 18 weiteren Ka-
tegorien erfuhren die Fernseh-
macher und auch das Publi-
kum erst gestern Abend, wer
von der Fachjury unter dem
Vorsitz von Produzent Wolf
Bauer am höchsten bewertet
wurde.DieseGalawurde inder
ARDübertragen,undauchhier
war Martina Eisenreich dabei.
„Ich kann den Abend ganz ent-
spannt genießen“, so die Preis-
trägeringesternVormittag.Mit
vielen anderen Stars der Bran-
che schritt sie über den Roten
Teppich, in einem schwarzen
Kleid von Mes Demoiselles aus
Paris.
NachsehrkurzenNächtenin

Köln erwartet sie zuhause
schon wieder jede Menge Ar-
beit. „Aber das ist auch gut so“,
findetdieKomponistin. Für ihr
größtesWerkhatsiebereitsdie
letzten Noten nach Wien ge-
schickt: Eine Operette im Auf-
trag der Wiener Volksoper an-
lässlich des Johann-Strauß-Jah-
res. Die Uraufführung von
„Aschenbrödels Traum“ ist am
29.November. KATHRIN KAPFER

Der besondere Klang des Erfolgs
Martina Eisenreichs „Herrhausen“-Musik gewinnt Deutschen Fernsehpreis

Krönung eines „wunderschönen Projekts“: Martina Eisenreich mit dem Fernsehpreis in der Ka-
tegorie Beste Musik Fiktion. PATRICK SEEGER

Moosinning – Rappelvoller
Parkplatz vor dem Daimer-
Wirt in Moosinning. Lag es an
der Autoausstellung in Mün-
chen, oder eher doch am
Schnitzeltag des Wirtshauses?
An ihrer Veranstaltung jeden-
falls nicht, das war dem Erdin-
ger FDP-Kreisverband schon
klar.NebendenfünfVorstands-
mitgliedern war noch Urge-
stein Hans Bauer gekommen
sowiemitLilianaWaldmannei-
ne interessierte jungeBesuche-
rin.

Strack-Zimmermann
kommtimFebruar

Doch die geringe Resonanz
tatderThemenfüllekeinenAb-
bruch: Von Wohnraum über
Mobilität bis hin zu Kliniken
und Finanzen – willkommen
zum Auftakt des Kommunal-
wahlkampfs, an dessen Ende
wieder der eine Sitz im Erdin-
ger Stadtrat und im Kreistag
herausspringen soll. „Mindes-
tens“, wie Vorsitzende Anne
Connelly hinzufügte. Michael
Seibold wird in Hohenpolding
kandidieren. Ob die FDP noch
in weiteren Gemeinden mit
teilweise gemeinsamen Listen
antritt,zumBeispiel inWarten-

berg undMoosinning, sei noch
offen, sagendieBeteiligten.
„Wir als FDP haben noch ein

paar Hausaufgaben zu erledi-
gen, auf Bundes- und auf loka-
ler Ebene“, sagte Connelly. Die
Kreisvorsitzende kündigte
schon mal eine Veranstaltung
an: „Am 1. Februar wird Marie-
Agnes Strack-Zimmermann zu
uns nach Erding ins Wehrwis-
senschaftliche Institut kom-
men.“
Und dann ging es schon rein

indieörtlichenThematiken.Es
seidringendnötig, sodieErdin-
ger Stadträtin, beim Thema
Wohnen schneller zu handeln.
Laut einer Studie würden bis
2045 rund 7600 Seniorenwoh-
nungen imLandkreis benötigt.
„Die Stadt Erding hat zu lange
auf das große Konzept beim
Fliegerhorst gesetzt, statt alter-
nativeWohnraumideenzuent-
wickeln“, so ihreKritik.
Es sei auch ein Fehler gewe-

sen, die Hochschule, die in Er-
ding gegründetwurde, nach Is-
maning ziehen zu lassen. „Wir
müssen alles daran setzen, zu-
mindest einen Außenstandort
zurückzuholen“ so Connelly.
Positiv bewertete sie das Inno-
vationslabor der Bundeswehr.

„Es ist aber schade, dass es kei-
ne eigenen Start-up-Initiativen
gibt. Wir haben in Erding so
viele Talente – denen muss
maneinePlattformbieten.“

Busfahrten„eine
teureRallye“

Connelly kritisierte, dass die
Stadt mit ihren Mobilitätskon-
zepten die Autos aus der Stadt
aussperren würden und brach-
te eine „Light-Version“ von
Parkhäusern – modulare Bau-
ten statt Betonklötze – ins
Spiel. In Sachen Mobilität for-
derte sie zudem Verbesserun-

gen beim Flughafenbus: „Die
Fahrt dauert mindestens eine
Stunde.DagehörteineExpress-
varianteher.“
Kreisrätin Rosi Neumeier-

Korn ergänzte: „Gerade für
Auszubildende ist das eine Zu-
mutung. Der Fluggeräteme-
chaniker bei der Lufthansa aus
Wartenberg muss über Moos-
burg mit dem Zug nach Frei-
sing und dann mit der S-Bahn
zum Flughafen. Oder er fährt
über Erding, oder die Eltern
fahren ihn. Ein Rufbussystem
wie in anderen Landkreisen
könntehelfen.“

Ohnehinmüsseman das An-
gebot des ÖPNV auf den Prüf-
stand stellen, forderte Arndt
Scheffler undmachte das an ei-
ner Fahrt von Dorfen nach Er-
ding deutlich: „Eine Stunde
sitzt man da im Bus über die
Dörfer – mit zwei, drei Leuten
an Bord. Für den Steuerzahler
istdaseine teureRallye.“
Auch das alljährliche Minus

des Klinikum Erding kam zur
Sprache. Kreisrätin Neumeier-
Korn plädierte für Kooperatio-
nen mit Ebersberg und Frei-
sing,undScheffler fügtehinzu:
„Manchmal hat man den Ein-
druck, der Landkreis Erding sei
ein Klinikförderverein mit an-
geschlossener Gebietskörper-
schaft –undnichtumgekehrt.“
Eine steigendeKreisumlagebe-
laste die Gemeinden, so der Te-
nor. „Man sollte auch mal wie-
der Sparmaßnahmen suchen,
statt die Umlage zu erhöhen“,
soNeumeier-Korn.
Seibold blickte auf die

Grundsteuerreform: „Teilwei-
se hat sich die Steuer verdrei-
facht.“Gemeindenmüssten im
Einzelfall-Lösungen finden.
Das sei rechtlichmöglich, „nur
wagt sich kein Bürgermeister
daran.“ DIETER PRIGLMEIR

Start-up-Initiativen und ein „Parkhaus light“
FDP Erding startet in den Kommunalwahlkampf mit wenig Publikum, aber vielen Ideen

Liberale Ideen haben (v.l.) Hans Bauer, Arndt Scheffler, Anne
Connelly,RosiNeumeier-Korn,DirkMeisel,Michael Seibold für
Erding. Liliana Waldmann war interessierte Besucherin. PIR

Erding – „Wirmöchten Famili-
en zeigen, dass Klimaschutz
nichts Trockenes ist, sondern
mit kleinen Ideen ganz prak-
tischundmitvielFreudeimAll-
tag umgesetzt werden kann“,
so wirbt Jakob Maier, Erdings
Kreisobmann des Bayerischen
Bauernverbands (BBV) für den
AktionstagamSamstag,13.Sep-
tember.
DasZiel:DasBauernhausmu-

seum soll zu einem großen Er-
lebnisort rund ums Thema Kli-
maschutz verwandelt werden.
Von 11 bis 16 Uhr geht es ums
Basteln, Ausprobieren und Na-
schen – Kinder können beim
Wissensrad ihr Glück versu-
chen, beim Brotchips-Backen
lernen, wie man Lebensmittel-
reste clever verwertet, oder
beim Basteln von Samenbom-
ben etwas für die Artenvielfalt

tun. Beim Kühlschrank-Rätsel
zeigt sich, wie man Essen rich-
tig lagert und so Abfälle ver-
meidet.
Technikfans dürfen sich auf

einen Traktor mit Pflanzenöl-
Antrieb freuen, und wer sich
für Energie interessiert, kann
an einer sogenannten QR-
Code-Rallye teilnehmen:Kurze
Filme erklären spielerisch das
Thema Biogas, dazu gibt es ein

Quiz mit kniffligen Fragen.
Kleine Klimaschützer erhalten
für ihrMitmacheneine leckere
Überraschung: Eis oder Trink-
joghurt. Fürs leibliche Wohl
sorgt zusätzlich das Bauern-
hauscafé.
Es soll locker zugehen: „Wir

verzichten auf eine offizielle
Eröffnung, auch lange Reden
gibtesnicht– stattdessenheißt
es: Entdecken, Staunen und

Mitmachen“, soMaier.
Unterstützt wird die Aktion

vom Landkreis Erding, der das
Museumsgelände kostenfrei
zurVerfügung stellt, vomFach-
verbandBiogas, vomTechnolo-
gie-und Förderzentrum in
Straubing und vom Amt für
Landwirtschaft und Forsten
Ebersberg-Erding. Der Eintritt
ins Museum ist an diesem Tag
frei. pir

Spiel, Spaß und Klimaschutz
Bauernverband lädt zum Familientag im Bauernhausmuseum ein – Kühlschrank-Rätsel


